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7. Jahrgang Nr. 6 / Erscheint monatlich Laufende Nr. 52 / Juni 1936

Inhalt: Mitteilungen. — Pflege des Schönen im Heim. — Schwer¬
erziehbare. — Stellenvermittlung.

Mitteilungen.
Tagung in St. Gallen. Wir freuen uns der schönen Tagung und danken den

Veranstaltern nochmals herzlich für all ihre Arbeit. Die Beteiligung war sehr
erfreulich, von den 245 Mitgliedern erschienen 220.

Wir ersuchen alle „Freunde der Armen" an der Sammlung für notleidende
Anstaltsleiter teilzunehmen und ihr Scherflein, so klein es auch sein mag, un-
serm Kassier Hrn. Niffenegger, Sunneschyn, Steffisburg auf Postscheckkonto
„Sverha" III 4749 (Bern) einzusenden, mit dem Vermerk „Sammlung".

Wir freuen uns, mitteilen zu können, daß beim Vesper in Teufen Fr. 195.10
zusammengetragen wurden. Wir konnten damit in acht verschiedenen Anstalten
Freude bereiten. Für diese Gebefreudigkeit nochmals herzlichen Dank!

Kurswochen in Casoja, Volkshochschulheim für Mädchen, Lenzerheide-See.
Vom 6. Juni bis 25. Juli, 2.—22. August, 16.—25. September und 4.—-11. Oktober
finden Kurse über Literatur, Bürgerkunde, Hygiene, Naturkunde, Frauenfragen,
Kunst, soziale und religiöse Fragen und eine Singwoche statt. Pensionspreis im
Haupthaus Fr. 5.—, im Ferienhaus Fr. 3.70 pro Tag oder bei Selbstverpflegmng
Fr. 1.20 Kopfgeld pro Nacht. Wer nicht voll zahlen kann, soll sich doch melden,
Auskunft und Anmeldungen: Volkshochschulheim Casoja, Lenzerheide-See, Grau-
biinden. Tel. Lenzerheide 72.44.

Die Pflege des Schönen im Heim.
Hermann Bührer, alt Vorsteher, Zürich-Höngg

1. Einleitung.
Meine lieben Freunde von der „Sverha"! „Noch einmal sattelt

mir den Hippogryphen, ihr Musen, zum Ritt ins alte romantische
Land!" Dieser Satz, der Wielands „Oberon" eröffnet, ist mir zu Sinn
gekommen, als ich mich hinsetzte, um für die Tagung des Schweizer.
Vereins für Heimerziehung ein Referat auszuarbeiten. Es stimmt
ja nicht alles im genannten Zitat für meine Aufgabe. Es wird kaum
ein anerkannter Pegasusritt zum Parnaß werden. Ich habe mich als
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